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12. Frauenpolitischer Ratschlag in Erfurt – 03.11.2019
Es ist der kleinste, aber ein dringend notwendiger gemeinsamer Nenner!
Angesichts der Rechtsentwicklung vieler Regierungen und angesichts des Erstarkens faschistoider, faschistischer und rassistischer Parteien wie der AfD innerhalb der Gesellschaften, sehen wir Frauen die Notwendigkeit: Lasst uns als Teil der bereits existierenden antifaschistischen Bewegung bewusst und noch besser überparteilich zusammenzuarbeiten, um der faschistischen Gefahr etwas entgegen zu setzen. 
Das propagierte rechte Gedankengut zielt auf ein Rollback gegen die bereits erkämpften Fortschritte für die Frauen in unserer Gesellschaft. 
Lasst uns jetzt ein Zeichen setzen – und zwar ein deutliches! 
Wir erklären, dass wir uns im Hinblick auf politische Inhalte in vielen Punkten nicht einig sind. 
Wir erklären, dass wir diese Widersprüche nicht verwischen werden – und darüber weiter diskutieren und streiten werden. 
Aber wir erklären auch, dass das alles kein Grund ist, in dieser Situation nicht 
gemeinsam dazu unsere Stimme zu erheben, worüber wir uns einig sind: 
Wir stehen gegen ultrareaktionäre, faschistoide und faschistische Kräfte. Wir stehen für fortschrittliche, demokratische und konsequent antifaschistische Werte und Politik. Wir wenden uns gegen die Verharmlosung der Gefahren von rechts. Wir stehen solidarisch mit Migrantinnen und Migranten, und wir wissen (frei nach Maria Noichl): „Mit den Braunen kommt der Krieg!“ 
Im Bewusstsein unserer Geschichte haben wir besondere Verantwortung. Die Anfänge, denen wir wehren müssen, haben schon begonnen.  
Trotz dieser Erfahrungen und vieler antifaschistischer Menschen in allen demokratischen Parteien ist es auf Parteiebene bzw. über die Grenzen von Organisationen und Institutionen hinweg immer noch schwer, überparteilich zusammen zu arbeiten. Immer wieder gibt es Spaltung, unzureichende Zusammenarbeit im antifaschistischen Kampf oder sogar „Kritik“, wenn man neue Wege der Zusammenarbeit geht. Das akzeptieren wir nicht mehr! Weil wir diese Situation ernst nehmen und auch weil wir wissen, dass wir nur in der Überwindung der Spaltung stark sind. 
Wir wollen nicht in 5, 10 oder 20 Jahren zurückblicken und feststellen, dass wir es wieder nicht rechtzeitig verstanden haben, eine breite antifaschistische Einheit zu bilden. Deshalb machen wir Frauen heute einen Anfang.
Wer zurück will, der muss erst mal an uns vorbei! 
Wir setzen auf viele weitere Unterzeichnerinnen aus Parteien und anderen Institutionen – aber auch darüber hinaus!
· Zeynep Caliskan, YENI KADIN - Neue Frau
· Ruth Dahl, SPD-Mitglied, im Vorstand der AsF des Saarpfalz-Kreises
· Gabi Fechtner, Parteivorsitzende der MLPD, Marxistisch-Leninistischen Partei Deutschlands
· Brigitte Rücker, Rüsselsheim, Stadtverordnete von DIE LINKE/Liste Solidarität 
· Yvonne Fegert, Vorsitzende des ver.di Frauenrats Saar-Trier
· Alrun Fischer, IG Metallerin aus Dresden, Beratung für Betriebsräte  
· Karin Linnemann, Dortmund, Mitglied in DIE LINKE, Courage, DFG-VK (Deutsche Friedensgesellschaft-Verband der Kriegsdienstgegnerinnen) und Bündnis Dortmund gegen Rechts 
· Zaman Masudi, Mitglied in DIE LINKE, Hamburg
· Sabine Zimmer, Berlin, ver.di, ehemalige Gewerkschaftssekretärin Fachbereich Handel
· ADKH, Demokratische Frauenbewegung in Europa 
Sowie*:
Frauenverband Courage e. V. Ortsgruppe Essen; Jürgen Riflin, Recklinghausen; Christine Schaaf; Ruth Rath; Sonja Ringer, Eisenach; Linda Weißgerber, Wuppertal, Frauenverband Courage/Mitarbeiterin Redaktion; Gerlinde Rupprecht, Ver.di, Nürnberg; Astrid Miederer-Madani, Nürnberg; Gabriele Schmücker, Nürnberg; Waltraut Bleher, Mitglied des Bundesvorstandes von Solidarität International e. V; Marion Schmidt, Vorstandsfrau INTER-BÜNDNIS München, Mitglied VVN/BDA, München; Kämpferisches Frauenbündnis Köln; Aline Gottschalk, Ver.di Augsburg; Astrid Urbank, Umweltgewerkschaft Augsburg;  Ute Kellert, Bundesvorstand von Solidarität-International e. V., Duisburg; Artur Wailersbacher, Hirschaid; Bernhard Trautvetter, Essen, Essener Friedensforum; Platform Wereldvrouwen, Niederlande; Halinka Augustin, Europakoordinatorin Weltfrauenkonferenz, Niederlande; Sabina Fillinger, Wuppertal; Carola Horn, Mitglied in VVN BdA, Bündnis Bochum gegen Rechts, Friedensplenum Bochum, Courage, Ver.di; Annegret Seufert, Nürnberger Menschenrechtszentrum e. V.; Topuz Ulker, IG-Metall; Frauenverband Courage e. V., Bundesvorstand; Ruth Rieß, Ovelgönne; Marion Kolbe, Frauenverband COURAGE und GEW, Wuppertal; Stefanie Jahn, 1. Bevollmächtigte IG Metall Oranienburg und Potsdam; Astrid Knüttel, Projektleiterin Projekt Zukunft Ost, IG Metall Vorstand; Antje Blöcker, Undogmatische Linke in der IG Metall; Franziska Wolf, Gewerkschaftssekretärin IG Metall Jena-Saalfeld und Gera; Sissy Morgenroth, Ver.di-Mitglied, Beratung für Betriebsräte Dresden; Silke Sachse, Beratung für Betriebsräte, Dresden; Kristin Sachse, Leipzig; Heike Marx, Ortsfrauenausschuss IG Metall Nordhausen; Bettina Davids, Betriebsrätin und aktive Gewerkschafterin in der IG BCE; Zöhre Göcmen, (SYKP Frauenrat) Partei der sozialistischen Wiedergründung  - Europa, München; 
Brigitte Ziegler, Frauenverband Courage München; Bärbel Beuermann, Ex -Fraktionsvorsitzende DER LINKEN im Landtag von NRW; Gabi Heise, IGM Vertrauensfrau und Delegierte, Infineon, München, Anne Wilhelm, Brigitte Gebauer, Stefanie Neuerburg, Anna Vöhringer, Koordinierungsgruppe des Frauenpolitischen Ratschlags; Suse Bader, Europakoordinatorin Weltfrauenkonferenz der Basisfrauen,
Deutschland; Sabine Weiße, Dresden, Vertrauensfrau der GEW – Grundschullehrerin;
Heike Meyer, IG Metall Zwickau – Frauennetzwerk; Claudia Hennig, IG Metall Zwckau – Frauennetzwerk; Jane Zahn, Kabarettistin, Rheinsberg; Chung Noh, Berlin, Mitglied der Koreanischen Frauengruppe in Deutschland; Elke Zwinge, Berlin, Freidenker; Christine Hammer, Berlin; Estella F. Korthaus-Tuczeck, Omas gegen Rechts Freiburg; A. Kehr, Eisenach; Heide Rohrmann, Eisenach (Rentnerin, früher Lehrerin); Ulrike Liebetrau, Eisenach; Thomas May, Eisenach (Stadtrat in Eisenach für den Eisenacher Aufbruch); Latife Cenan-Adigüzel, Ehm. Vorsitzende der Anatolische Federation; Dagmar Krznar, Düsseldorf;  Anguie De la Cruz Castillón, Die Linke, Bad Oldesloh; Mariuxi Guevara, Hamburg; Heidrun Reichelt, Ebersbach-Neugersdotf - Rentnerin und Aktivistin in der kirchlichen Frauenbewegung zu DDR – Zeiten; Renate Riedel-Fischer, Dresden, Psychotherapeutin für Kinder und Jugendliche in Dresden; Xeysa NaS, Bremen; Tayyibe Demir, Bremen; Harald Braun, Bremen, MLPD; Nomazulu Thata, Bremen, Ntomhi Langa Radio, MLPD; Sore Goonaz, Bremen, Yezidischer Frauenverband; Ömer Badilli, Bremen; Akghar Fou, Bremen, Frauenorganistion 8.März Iran / Afghanistan; Leyla Cimen, Bremen, IG Metall, Courage; Heide Kreuzinger-Janik, Oldenburg, SI, Verdi, Courage; Rihani, Oldenburg, Koma Saca Schadia, Oldenburg ; Kundgebung der Stadtfrauenkonferenz am 25. November 2019 in Bremen gegen Gewalt an Frauen sowie die Stadtfrauenkonferenz Bremen; Angélica Urrutia Garrido, Ortsvorstand Frauenverband Courage Hattingen, Ver.di ; Brigitte Fröhlich, Frauenverband Courage Hattingen; Dr. med. Thomas Nowotny, Sprecher der Initiative Erinnerungskultur – Stolpersteine für Rosenheim, Mitglied von VVN und IPPNW; Frauenverband Courage e.V Ortsgruppe Freiburg;  David Baltzer, IG Metall Betriebsrat bei Volkswagen; Kristin Oder, IG Metall Frauennetzwerk Zwickau; Kristina Algeer, Mitarbeiterin bei VW;  Mandy Vogt, IG Metall Betriebsrätin bei Volkswagen; Julia Zipfel, IG Metallerin bei Volkswagen;  Mandy Krautsieder, IG Metallerin bei Volkswagen; Mandy Anding, IG Metall Betriebsrätin bei Volkswagen; Lisa Koischwitz, VKL Volkswagen Sachsen GmbH; Ulrich Heuer, IG Metall Betriebsrat bei Volkswagen; Uwe Seifert, IG Metall Betriebsrat bei Volkswagen;  Rolf Uhlig, Schwerbehindertenvertreter (VW); Elisabeth Wörner, Balingen-Frommern;  Seyran Cenan, Bergarbeiterfrauen AG im FV Courage e.V.; Beate Ehms, Die LINKE. Leipzig, Stadträtin, Mitglied ver.di, VVN-BdA; Kristin Oder, IG Metall Fauennetzwerk Zwickau; Kristina Algeer, Mitarbeiterin bei VW; Mandy Vogt, IG Metall Betriebsrätin bei Volkswagen; Julia Zipfel, IG Metallerin bei Volkswagen; Mandy Krautsieder, IG Metallerin bei Volkswagen; Mandy Anding, IG Metall Betriebsrätin bei Volkswagen; Lisa Koischwitz, VKL Volkswagen Sachsen GmbH; Ulrich Heuer, IG Metall Betriebsrat bei Volkswagen;  Uwe Seifert, IG Metall Betriebsrat bei Volkswagen; Rolf Uhlig, Schwerbehindertenvertreter (VW); Ronald Fischer, Mitglied der Partei die "Linke", Mitglied im Ältestenrat des Stadtverbandes Dresden, Rentner; Birgit Said, Leipzig; Klaudia Scholz, Stadtverordnete für die Partei Die Linke, Herne; Madeleine Stockert, MLPD; Birgit Langholf, OMAS GEGEN RECHTS, Hamburg; Monika Dengler; 
Franka Blickle, Dresden; "Verein der Freunde der Internationalen Automobilarbeiter Konferenz Sindelfingen e.V "; Klaus-Jürgen Hampejs, Pressesprecher IAC Sindelfingen; Gunnel Hinrichsen, Dortmund; Hartwig Mau, Übersetzer für Türkisch, Essen; Nele Hess, IG Metall (Berlin Brandenburg Sachsen); Therese Ziesenitz-Albrecht, attac Hamburg, und Omas gegen Rechts; Xiomara Tortoza; Beate Gebert, Öhringen; Renate Mutschler, Ortsvorstand Frauenverband Courage Göppingen; Karin Zan Bi, Kiel; Monika Richter, Courage, Wilnsdorf Wiesenrainsgarten; Vesile Sönmez, Deutsch-Kurdin, Ver.di und Die Linke, München; Renate Dietmann; Sabine Kaniewski, SPD, GEW, Dresden;  Natasha Kaniewski , GEW, Dresden;  Simone Wild,  Dresden; Ines Altmann,  Dresden; Andrea Kubank, Bautzen Stadträtin, die LINKE;  Mandy Langer, SPD, ver.di, Dresden; Emanuel Kirschner , SPD, ver.di, Dresden; Ulrike Pentzien,  Döbeln; Peggy Ryll, Dresden; Stepahnie Henkel,Piratenpartei,  Dresden; Anita Thieme, Caritas, NoPegida, Dresden ; Rita Kring, feminin, Dresden; Esther Ludwig, Stadtbezirksbeiräten LINKE, Dresden;;  Tom Wange, ver.di, Dresden; Marion Hoch, GEW, Dresden;  Ursula Schwedler, Dresden; Andreas Schwedler, ver.di,  Dresden; Barbara Rödel , ver.di, Dresden, Silke Bekel, Leipzig;  Birgit Wagner, Dresden; Birgit Jelinek, Radebeul;  Meta Mukasa, Omas gegen rechts, Leopzig; Gabriele Rüger, Radebeul; Dieter Grünwald, Sprecher Umweltgewerkschaft GE-Bottrop-Gladbeck; Elke Rapthel, Stadträtin in Albstadt für Z.U.G.-Albstadt; Wolfgang Wendt, verdi-aktiv-Berlin; Irina Rau; Elene Pagel (Künstlerin und Filmemacherin); Rica Gottwald ,(Stadtvorstand der LINKE und Bildungsreferentin); Claudia Noack; Gabriela Noack; Stadtteilbüro Siemenstadt, Berlin; Selbsthilfetreffpunkt Siemensstadt, Berlin; Ortsfrauenausschuss der IG Metall Köln-Leverkusen; Gabriela Simon, Waiblingen; Silvia Sedelmayr, die Linke, ehem. Landessprecherin LAG queer ,Vorstandsmitglied der Aidshilfe Friesland, Wilhelmshaven, Wittmund, Mitglied der DFG-VK und im Netzwerk gegen Rechts in Whv; Dagmar Arnecke, Umweltgewerkschaft; Courage Gruppe Berlin-Mitte; Peter Rader, Informatiker; L. Walter, Kulturseite Moabit  FB; Tamara Masri, Terre des Femmes, Omas gegen Rechts; Danna Torres, Unicef- Arbeitsgruppe Berlin; Antje Morosowa, Frauenverband Courage Neukölln; Benjamin Schedel, Koreaverband; Sigrid Werner, Feministische Partei, Die Frauen; Monique Schönberner, Courage Duisburg;     Sabine Schech, Chemnitz, DGB Deutschland; Gabriele Bletsch, Glauchau, IG BAU; Angelika Berner, Zwickau, IG Metall; Karin Körner, Mülsen, IG Metall; Brigitte Klima, Neukirch, IG Metall;  Heidrun Michaileck, Dresden, ver.di;  Romy Hendel, Zwickau, ver.di; Adelheid Theeg, Chemnitz, ver.di; Manuela Kraft, Chemnitz, ver.di; Ramona Michler, Forchheim, ver.di; Anne Jandt, Dresden, Mother Hood e. V.; Maria Untch, Bautzen, Mother Hood e. V.; Marlis Dahne, Dresden, DGB Landesbezirk Sachsen (Frauen / Gleichstellung);  Gesche Reumann, Dresden; Johanna Ulrich, Dresden; Monika Lorenz, Zwickau; Gudrun Wolf, Zwickau; Linda Kolata, Dresden; Sybille Thiel, Brand-Erbisdorf, ver.di SWOS;  Marco Wilke, Dresden, IG BAU; Stefan Wilke, Dresden IG BAU; Silvia Sanchez Diaz, Dresden;  Lara Mayo Narciso, Dresden;  Angelika Schley, Dresden, GEW;  G. Jandura, Dresden, Frauenförderwerk e.V.;  G. Korn, Auerbach, IG Metall; M. Giesel, Dresden, ver.di; M. Beutler, Dresden; S. Schmidt ,Dresden, ver.di; E.-M. Ulbricht, Dresden, ver.di; Barbara Elsner, Dresden, MLPD; Antje Baumkemper, Frauenmusikclub Kön; Gabriele Rosenberg, Frauenmusikclub Köln; Maxa Zoller, Festivalleitung IFFF Dortmund/Köln;  Christina Essenbeyer, Geschäftsführung IFFF Dortmund/Köln; Raya Boldnan, Öffentlichkeitsarbeit IFFF Dortmund/Köln; Barbara Hill, 
EWMD European Women’s Managemant Development Network, Köln; Fato Aytulun, FEE EV Fördern und Erfolge ernten; Hellen Waziri, Iran-Women-Solidarity.net; Marion Sollbach, Vorsitzende ASF Köln; Almut Eickner, ASF Köln; Sandra Langer, ASF Köln; Claudia Felten-Biermann, Mitglied Ver.di und SPD; Aynur Kahraman, Yeni Kadin Leverkusen; Yadine Ozan, Yeni Kadin Leverkusen;, Nina Herbert, IGM, Köln; Tharaka Sriram, Ocean Education; Rita Thiessen, ehemalige studentische Gleichstellungs-beauftragte der Ruhr Universität Bochum; Gultaze Aksevi, Migranten Frauengruppe Bochum; Frauenverband Courage e.V. Ortsgruppe Bochum; Bettina Körk, Gleichstellungsbeauftragte Varel; Fatma Uyar, Stadträtin BergAUF in Bergkamen; Claudia Schewior,  Stadträtin BergAUF in Bergkamen; Monika Christann, DIE LINKE, Stadtverordnete Frankfurt; Alexander Wagner, DGB Frankfurt, Stv. Vorsitzender; Britta Brandau, DGB-Frauen Frankfurt, Vorsitzende; Sylvia Weber, SPD, Stadträtin/Dezernentin für Integration und Bildung, Frankfurt; Barbara Lautermilch, DKP Frankfurt, Kreisvorsitzende; Reimann, Marlis, DKP, VVN, Ver.di; Freyeisen, Bruni, DKP, VVN, IGM; Fichter, Inge, attac; Faezeh Tohidast, Frankfurt; Peschelt-Elflein, Ulrike; Anette Förster; Fichtinger, Martha; Susanne Röbke, Frankfurt; Liane Michel; Ann Müller; Susanne Bötte, Frankfurt; Karin Marinello, FV Courage Frankfurt; M. Nagel, Frankfurt; Brigitte Stenger, FV Courage Frankfurt; Maria Liley, Hagen; Beatrix Bauschulte, Hagen;  Annemarie von Hagen, Courage Hagen; Edeltraud Schuckert, Courage Hagen;  Magret Sarrazin, Courage Hagen;  Eva Wanneck, GEW Gelsenkirchen; Anna Bartholome, AUF Gelsenkirchen; Wilma Mittelbach, Courage Gelsenkirchen; Angelika Tepfer, AUF Gelsenkirchen; Brigitte Wiesemann, Courage Gelsenkirchen; Seyran Cenan, Courage Herne; Helen Hünefeld, Courage Bochum, Yasemin Akkoc, Courage Gelsenkirchen; Monika Kahs, Courage Gelsenkirchen; Gisela Horaschoa, Courage Gelsenkirchen; Petra Müller, ver.di Ortsfrauenrat Gelsenkirchen, Martin Klingender, Hattingen, Rene Grießbach, Dresden, Ruth Rieß, Ovelgönne, Werner Groß, Ovelgönne
*(Stand 21.11.2020 – wird laufend ergänzt)
Wenn Ihr diese Erklärung ebenfalls unterzeichnen möchtet, sendet bitte eine E-Mail an: frauenpolitischerratschlag@gmx.de
V.i.s.d.P.: Anne Wilhelm, Karl-Meyer-Str.13, 45884 Gelsenkirchen
